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rISTUS in den schwarzen
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Wie überall auf der Welt Sind auch 1n Aifrıka ahlreiche mess1ianische Bewegun-
gCcmHI auigekommen. Je nach Ckwinke werden S1e bald als Sekten, bald als
messijanische oder prophetische ewegungen dargestellt und en  en sich 1n
aller ege eine oTrOISE charismatische Gestalt herum, die selbst als Mess1]as
oder Prophet bezeichnet DIie meılisten dA1eser historischen es  en Sind
Gründer unabhängiger alrıkanischer chen, auch WEe111 sich ZWel oyroße StTrö
INUNSCI abzeichnen. DIie einen greifen zugunsten ihrer unterdrückten er 1n
die Befreiungskämpfe miıt eın Den anderen yeht Prophetie oder Heilung. ‘
Es ist jedoch N1IC möglich, S1E schari voneinander rennen
Diesen Messiassen und Propheten aben verschiedene Autoren den amen
„Schwarze OChristusse“ yegeben.“ Damıt wird die rage interessant, welche Rolle
Jesus für die messjanischen ewegungen spielt. Wır wollen versuchen, diese
rage eantworten und aDel die Vorgeschichte der kanischen Messijanıi1s-
1E das heilst der beiden oroßen Richtungen, Namlıc des befreienden Mess1a-
N1ISMUS und des ejlenden Prophetentums berücksichtigen; und QQ
wollen rıskleren, Jesus Christus den „Sschwarzen Christusse  06 dieser
ewegungen gygegenüberzustellen und e1iINn Resümee ziehen.

Vorgeschichte der messianıschen un propheti-
schen Bewegungen Schwarzafrıkas

Zwischen 1976 und 1977 kursierten 1n /Zalire erstaunliche Gerüchte ber unge
le, einen Seminaristen Groisen Seminar der Diözese Idiofa, der 1948 gyestorben
Wi ehe sSe1INe Priesterausbildung abschliefßen können. Kurloserwelse
wird SeIN Tod dem belgischen Bischo{f der Di6zese ZUI Last gele dem
hexerische Praktiken vorwirtt Der Bischof habe Mungele IMı seiıner
Zauberkräfte 1n sSe1IN Land verkaulft, heilt 1n der Bevölkerung. Nach anger
Gefangenschaft 1 Land der en würde der verstorbene Seminarist m1t

oroßer aC zurückkehren, die Schwarzen Adus der kolonialen Nter:
drückung und dem en eireien Auf diese Weise ntstand nach und nach
e1iIn Kult, dessen Anhänger ihre Hofinung auft den künftigen „Mess1as” Z  z

Ausdruck rnngen

KIS



NSTUS In„Christus Ist für euch el gestorben und auferstanden, eT qibt euch alles; Aarum

sollte dann Mungele nicht kommen, die Schwarzen retten il Ihr Rönnt den
sch WOarZenstwagen, Flugzeuge unden DON Maschinen machen, DOT Rurzem seid ihr Z  Z ESSIAS-Mond geflogen; ihr seid em aNnlg. IUnd WIT, mr Jeiben ZUTÜCKR, unfähig, irgend- bewegungen

un Aber jetzt irdMungele UNS helfen. Afrıkas

Dieser cheint unbedeutend, ist aber N1C. WE ihn ZU einen m1t
der angen mess]janischen Tradıtion des ONZ0, auf die noch zurückkommen
werden, und Z anderen miıt zanhlreichen gelagerten Fällen 1n Verbin
dung bringt, die sich 1m ONg und 1n anderen TYikanischen ern ereignet
aben 1ne nliche Geschichte betrifft die Hauptperson des 0OMAans Remember
en VOIN oNgZ0 Beti on Lebzeiten wird der revolutionäÄäre atrıo en

eiıner Legende In Fort-Negre, einer kanischen TO: spricht IHNall VOIl

nichts anderem. Wer iıhm N1IC begegnen kann, LIraumt davon, ihn Aaus der erne
sehen. In den einfachen Vierteln der ete „als G0t c Man

S1e 1n i1hm den «ErophetenN, den Erlöser, den Unverwundbaren, den Zauberer.
Als en VOIl einer uge 1NSs Herz getroffen wird und seinen Verletzungen
er  © esC selne mgebung, die weilß, welche Verzweillung diese Nach:
richt auslösen WIF| seinen Tod geheim en oder erklären, das er

gestorben und „IMI dritten Tage autferstanden“ ist Und nach en wird sSe1IN
Nachiolger ena der Jesus Christus sSe1INeESs Dor{is koumdoum, ihn als
Retter empfängt und i1hm SOa den Vorzug VOT Jesus Christus gibt.*
DIie messlanische Tradition des onNg0 reicht bis 1NS Ia uUun: zurück. zu
ihr ehören amen WwWIe Kassola MEOSZE Ma{iouta und onNna eatrız (AIZ und 18
undert), yoka (19 Jahrhundert) 11.2. 9 ona Beatrız beispilelsweise, die
auch die Jeanne d’Arc des Königreichs ONO genannt wurde, sagte, S1e SEe1 VO  =

heiligen AÄAntonius besessen, und predigte die Revolte die portugiesische
Oberherrschaft S1e versuchte, das Königreich oNgZ0 wiederherzustellen, indem
S1e die Hürsten 1n der Hauptstadt Sä0 Salvador zusammenriel. 1706 wurde S1e
Z Tod auf dem Scheiterhaufen verurteilt ber ihre Hinrichtung die Ge
Dburtsstunde eiıner sehr ven Bewegung: der Antonijersekte I3G übrigen Gestal
ten des kongolesischen Mess1anısmus, die erwähn aben, en eine
nliche Geschichte

Il. Politische Messianiısmen, eilungs- und
prophetische ewegungen

AÄAm kongolesischen Messjian1ısmus lassen sich die oroßen mess]ianıschen ewe
ın Airika out veranschaulichen. Wir wollen unls VOIl diesem Ausgangs

DUn her einen Überblick ber den yesamten Kontinent verschaflfen



Die Z7wel große Gestalten des kongolesischen Messianismus:
Kırchen Matsoua und Iimbangu

Bernard atsoua aus dem heutigen RBrazzavılle oNZ0 Seine eilnah
Marokko  eg und se1ıne ımfiassende persönliche Bildung aben iıhm den

tatus elines angesehenen Airikaners eingetragen Mittels der VOIl ihm
egründeten Amicale des originaires de "Afrique Equatoriale Francaise „ Vereinl-
ZUNg der Abkömmlinge Französisch-Aquatorialafrikas“, AEF] 1r AA eele
eines schwarzafliriıkanischen ewusstse1ns, das die DO.  SC  € und sozilokulturelle
Gleichstelung mı1t den en fordert Der 1ders der Matsouanıiısten, die
gewaltsam unterdrückt werden und denen die Tüzielle Anerkennung und
damıt auf politischer ene edwede Überlebenschance versag(t, ach der
Hinrichtung ihres Gründers einem relig1ösen KampfT.
SImon imbangu STam Aaus der eutigen emokratischen Republik oNgYO
ehem. Zaire) Er IStT zunächst nichts welıter als e1in irie  ebender ürger, der
versucht, sich als Angestellter eliner Olraffinerie auf ehrliche Weise selnen Le
bensunterhalt verdienen. Angesichts der zahlreichen Ungerechtigkeiten, die
die Schwarzafrikaner VOI Seiten der belgischen Kolonialmach: rdulden ha
ben, gelan Kimbangu der Überzeugung, dass S1e befreit werden MUusSsSsenNn. 1ne
Viısıon 1n deraC des 18 März 1921 und SEe1INeEe relig1öseNg1n der British
Missionary Society, ir gelernt hat, die eINZIX und allein auf der Grundlage
der Inspiration des Heiligen Geistes auszulegen, überzeugen ihn SCVOIl

der Echtheit selner Mission, zumal schon se1t ein1ger Zeit m1t den emanzı1ıpato-
rischen een der alroamerikanischen Welt 1n ©  ng gekommen ist, die sich
damals ntwickeln beginnen.
Er verliert selne Anstelung 1n der Ölraffinerie und ke  S als Arbeitsloser 1n SeiIn
Dorf N’kamba zurück, das i ‚Neues Jerusalem“ nenn Von dort AaUuS$S kämpft
für die SO7]ale und DO.  SC  e eirelung der Schwarzen. Nach etlichen ÄAuseinan-
dersetzungen mı1t den belgischen Kolonialbehörden wird er zunächst Z Tod,
dann eiıner lebenslangen Haftstraie verurteilt. mbangu ebht 1n der VOIl ihm
gyegründeten unabhängigen Kirche weıter, der Kirche esu OChristi nach dem0
fen SImon imbangu die erzeit die rittstärkste relig1öse 1ın der
Demokratischen Republik oNgZ0 ist.

Messianische ewegungen Im Ubrigen Afrıka
Solche messianischen oder prophetischen es  en und Gründer unabhängiger
alrıkanischereno1bt überall 1n Aifrika: Isaie Shembe, Mangena oko

NOC 21]ıma, gnace Lekganyame und viele andere 1n a'! William
Wade Harrıs, den Gründer des Harrısmus 1n Liberl1a; und viele andere 1n
der Republik Elifenbeinküste uch Frauen SInd darunter, beispielsweise Marıe
Dahonon, genannt Lalou, die Gründerin des Deima: 1n der Republik
Elfenbeinküste; Alice Lenchina Mulenga Aaus ambıla, die Gründerin der umpa:
Kirche; Gaudencia Aoko, Gründerin der katholischen Leg10 Marıae 1n
Kenla:; er Christina OKUTUdUu Nku, Gründerin der Apostolischen aubDens
m1ssion St ohannes us  =



Christus Inon 1n den 700er Jahren gyab nach Schätzungen allein 1n z6000
denunabhängige en mıt s1ieben Millionen Mitgledern und eiInem Jährlichen sch WOTZEeET)Zuwachs VOI 300.000 Anhängern.® Nach und ach hat sich diese chiliasti eSSIOS-

schen, messijanischen oder prophetischen AÄAutonomie- oder Erneuerungsbewe- bewegungen
auch die Bezeichnung „alro-christliche en  0 durchgesetzt.‘ WOo Afrıkas

A, der (0) 98220 und die Elfenbeinküste tärksten etroffen SINd, ass
sich dieses Phänomen doch praktisch überall beobachten Beni1n, Kamerun,
abun, Nigerla, ambıa, 1m weitgehend islamisierten Maghreb; auft den Nse
Madagaskar, S50 OoOme und Principe 11SW. © eute chätzt die dieser
ewegungen auf ber 10.000.*

rISTUS in den messianıschen und propheti-
schen ewegungen Afrıkas

In den unabhängigen airıkanischenenwird Christus äulig als Befreier und
Wundertäter auigefasst, denn die beiden grolßen jele dieser en Sind Z
einen die DO.  SC  € eirelung und ZU anderen der Kamp{ ankheit und
Hexerel.

Allgemeine Analyse des Phanomens
\WO. die unabhängigen alrıkanischen en 1N ihren Anliegen und Zielen
erordentlich komplex sind, entstehen S1e zunächst als Reaktion auft die kolo
nijale und missionarische Ordnung, die Airıka 1n eiıne der schwersten Krisen
selner Geschichte gyeStÜrzt hat Angesichts der kolonialen Unterdrückung und
der re S1e verursachten Entiremdung schafien die Menschen sich Helden, die

Volk und den e1InN! Aaus dem en! kämpien, und lassen sich
aDel VOIL den revolutionären NSa
ZeI der jüdisch-christlichen OfHenba:

Der utforIung inspirleren. Diese Vorgehens-
we1lse zuweilenZON Dieudonne Espoir Atangana, ge®b. 958 in Ngongo

(Kamerun]), hat Philosophie und Theologie studiert und ıst
weilen aber auch passung und Priester und Doktor der Iheologıe. Er ist Rektor des
Angleichung. DerON äaunlsert sich Interdiözesanen Priestersemimuars und Dozent der
1 politischen Kamp{I die Kolo Katholıischen Universita Zentralafriıka n Jaunde.
nlalverwaltung: Gewerkschaften erhe- Veröffentlichungen „Les christs nOIrS et "Qaveniır du

christianısme Afrique”, n Le Christ hier, aujourd’hul etben Forderungen, Schikanen werden
cht änger hingenommen, und die demain (Jaunde Fideles et religieux, ICONe du Christ

et de Ia Irinite (Jaunde Anschrift: ran Seminaire,Schwarzen wehren sich Diskri 2030 Yaounde-NKolOIsson, Kamerun.
minıerungen und emütigungen WI1e
beispielsweise die atsache, dass
nenNn keine leitenden Funktionen übertragen werdenChristus in  Schon in den 70er Jahren gab es nach Schätzungen allein in Südafrika etwa 6000  den  unabhängige Kirchen mit sieben Millionen Mitgliedern und einem jährlichen  schwarzen  Zuwachs von 300.000 Anhängern.® Nach und nach hat sich für diese chiliasti-  Messias-  schen, messianischen oder prophetischen Autonomie- oder Erneuerungsbewe-  bewegungen  gungen auch die Bezeichnung „afro-christliche Kirchen“ durchgesetzt.” Obwohl  Afrikas  Südafrika, der Kongo und die Elfenbeinküste am stärksten betroffen sind, lässt  sich dieses Phänomen doch praktisch überall beobachten: in Benin, Kamerun,  Gabun, Nigeria, Sambia, im weitgehend islamisierten Maghreb; auf den Inseln  Madagaskar, Säo Tom6e und Principe usw.® Heute schätzt man die Zahl dieser  Bewegungen auf über 10.000.°  Ill. Christus in den messianischen und propheti-  schen Bewegungen Afrikas  In den unabhängigen afrikanischen Kirchen wird Christus häufig als Befreier und  Wundertäter aufgefasst, denn die beiden großen Ziele dieser Kirchen sind zum  einen die politische Befreiung und zum anderen der Kampf gegen Krankheit und  Hexerei.  1. Allgemeine Analyse des Phänomens  Obwohl die unabhängigen afrikanischen Kirchen in ihren Anliegen und Zielen  außerordentlich komplex sind, entstehen sie zunächst als Reaktion auf die kolo-  niale und missionarische Ordnung, die Afrika in eine der schwersten Krisen  seiner Geschichte gestürzt hat. Angesichts der kolonialen Unterdrückung und  der durch sie verursachten Entfremdung schaffen die Menschen sich Helden, die  für ihr Volk und gegen den Feind aus dem Abendland kämpfen, und lassen sich  dabei von den revolutionären Ansät-  zen der jüdisch-christlichen Offenba-  Der Autor  rung inspirieren. Diese Vorgehens-  weise führt zuweilen zum Konflikt, zu-  Dieudonne Espoir Atangana, geb. 1958 in Ngongo  (Kamerun), hat Philosophie und Theologie studiert und ist  weilen aber auch zu Anpassung und  Priester und Doktor der Theologie. Er ist Rektor des  Angleichung. Der Konflikt äußert sich  Interdiözesanen Priesterseminars und Dozent an der  im politischen Kampf gegen die Kolo-  Katholischen Universität Zentralafrika in Jaunde.  nialverwaltung: Gewerkschaften erhe-  Veröffentlichungen u.a.: „Les christs noirs et l'’avenir du  christianisme en Afrique“, in: Le Christ hier, aujourd’hui et  ben Forderungen, Schikanen werden  nicht länger hingenommen, und die  demain (Jaunde 2003), Fideles et religieux, icöne du Christ  et de la Trinite (Jaunde 2002). Anschrift: Grand Seminaire,  Schwarzen wehren sich gegen Diskri-  BP 2030, Yaounde-Nkolbisson, Kamerun.  minierungen und Demütigungen wie  beispielsweise die Tatsache, dass ih-  nen keine leitenden Funktionen übertragen werden ... In Ermangelung uneinge-  schränkter Ausdrucksmöglichkeiten versteckt dieser politische Kampf seine  Waffen häufig hinter dem Schleier des Religiösen. Und auch die Anpassung gibt  sich sofort einen religiösen Anstrich und strebt die Überwindung einer Evangeli-In rmangelung uneinge-
SChHhrankter Ausdrucksmöglichkeiten versteckt dieser politische Kamp{i se1lne
en äulig Nter dem Schleier des elix1ösen. Und auch die passung 1Dt
sich SOIO einen relig1ösen AÄAnstrich und strebt die Überwindung eiınNner Evangeli-



Die sierung aIl, die das VO  = vangehlum verkündete Ideal der 1e und der HFreiheit
Kırchen verraten hat Ohne Christus und das Evangelium sich abzulehnen, em'

sich vielmehr, die authentische Botschafit wiederzuentdecken und S1e auf den
soziokulturellen Kontext der schwarzen Öölker anzıwenden.
Da 1E miıt derartigen Zielsetzungen 1n den abendländischen utterkirchen keine
Zukunit aben, spalten sich mehr oder weniger orolßse Gruppen VOIl Männern und
Frauen VOIL diesen utterkirchen ab und organisieren sich 1n unabhängigen
ailrikanischen chen, 1n deren Zentrum eine prophetische oder messjanische
Persönlichkeit STEe en Mann oder eine Al ein schärieres Bewusstsein
VOI der derzeitigen Krise hat und 1n eTIWwaSs WIe eın Heilmittel Tblickt, wird
CI oder S1e eiıner charısmatischer es VOIl der das Heil der Gemein-
schafit ängt
\WO. sich das iragliche Heil 1n den politisch ausgerichteten ewegunge WIe
dem Matsouanısmus oder dem Kimbanguismus insbesondere 1 Kontext der
eirelung äußert, ist beobachten, dass dieser Aspekt zugunsten eines
sozlologischen Phänomens 1n den Hintergrund trıtt. das VOTI allem miıt Heilung
und mi1t dem Kamp{i die Hexere1 tun hat. Selbst eiınNer ursprünglich
politischen Bewegung wıe dem imbangulsmus ıST diese n  icklung N1IC SpP
los vorübergegangen, und begegnet eute überwiegen ewegungen der
Heilung und des Kamp(is die Hexerel. DIie einer wachsenden
VOIl ewegungen ähneln inzwischen SOgr Besessenheitstänzen, be]l denen die
dunklen Kräfte des ten Airıka die Oberhand gyewinnen: Der Messiasglaube wird
Z Prophetentum oder Chilasmus und der Mess1]ıas einem Wundertäter,
dessen vorrangıge Auigabe darın esteht, en und die Hexer
kämpfen. Einerseits mischen sich die Heilungskirchen eNN1IUV 1n die
Politik e1iIn W1e 1964 1 der ımba-Kirche und andererseiıts {ällt den
ursprünglich politischen ewegungen angesichts der vle.  gen edürinisse der
Gläubigen immer schwerer, der magisch-chiliastischen Versuchung widerste
hen

Die Christologie der messianischen und prophetischen
ewegungen Afriıkas

Man iragt sich, welchen atz Jesus Christus 1n einem olchen Kontext noch hat,
zumal ein1ıge messjanıische und prophetische ewegungen das eue Testament
SOSai SdallZ beiseite lassen und 1re oder aussCcC  eisSlic VO  Z Alten estamen:
nspirlert Sind. Dennoch schöpft der Kampi der schwarzen Propheten, OD ( 1L1LUIL

die politische eireiung oder die eireiung VON ankheit und Hexerel anstrebt,
ausglebig Aaus biblischen oder SECMNAUCE: AaUuSs jüdisch-christlichen Quellen. SO Sind
beispielsweise die südaifrıkanischen /Zionisten tendenziell N1IC VO  Z bendlän
dischen Christentum, sondern VO  z Judenc  stentum 1mM Palästina Zeıit der
Apostel inspirlert, Wasz daran eutlich WITr| dass S1E VO  z Wiederaufbanu der
Heiligen Stadt, also elıner Jerusalems, aumen In den meılsten Fällen
wird das Beiwerk jedoch VON der esJesu Christi überstrahlt, die als WIC.
ste Inspirationsquelle 1en Der schwarze Prophet ezjeht sich immer wieder auft



rISstus nihn und ahmt, ]9, ihn SORar nachChristus in  ihn und ahmt, ja, äfft ihn sogar nach ... Entweder beruft er sich auf seine  Autorität, oder er versucht ihn in den Schatten zu stellen und seinen Platz  den  schwarzen  einzunehmen.  Messias-  Diese Tendenz, Jesus von Nazaret durch die Gestalt eines Gründerpropheten zu  bewegungen  ersetzen und in Jesus Christus nicht mehr den Einzigen Erlöser zu sehen, ist  Afrikas  eines der auffälligsten Merkmale der Christologie in den unabhängigen afrikani-  schen Kirchen. Für viele Kirchen sind die schwarzen Propheten dazu berufen, in  der heutigen Zeit für ihr jeweiliges Volk das zu tun, was Jesus einst für die Juden  getan hat. Damit wird Jesus Christus gerade in seiner Funktion als Orientie-  rungspunkt zum Wegbereiter, das heißt zum ersten Glied einer messianischen  Kette, die dazu bestimmt ist, sich durch die Jahrhunderte hindurch fortzusetzen,  und die nahtlos in die Linie der schwarzen Propheten oder Messiasse übergeht.  Schlussfolgerung  In seinem Vorwort zum Messianisme congolais!® von Martial Sinda, das die tref-  fende Überschrift „Les christs noirs“ [„Die schwarzen Christusse“] trägt!!, geht  Roger Bastide ausgiebig auf die Kategorien „Messias“ und „schwarzer Christus“  ein, um das messianische oder prophetische Phänomen in den unabhängigen  afrikanischen Kirchen zu charakterisieren. In Anlehnung an einen Artikel über  Bernard Matsoua aus dem Jahr 1956, in dem dieser als „schwarzer Christus“  bezeichnet wird!?, wendet Bastide die Bezeichnung „schwarzer Christus“ nicht  mehr auf eine einzelne Person, sondern auf alle afrikanischen Messianismen an,  die in ihrem jeweiligen Lebenskontext das wiederholen wollen, was Jesus im  jüdischen Bereich getan hat. Auch wenn sie sich über das hinaus, was sie der  missionarischen Evangelisierung vorzuwerfen haben, auch weiterhin häufig auf  ihn und seine Lehre beziehen, treten Bernard Matsoua, Simon Kimbangu, Isaie  Shembe und andere als „schwarze Christusse“ ihrer Kirchen in Erscheinung. Auf  diese Weise fügen sie dem schwarzafrikanischen christologischen Diskurs trotz  all seiner offensichtlichen Grenzen unter den Aspekten der Inkulturation, der  Befreiung usw. vielfältige Klänge hinzu.  Christus wird hier vor allem als Befreier oder Wundertäter oder auch beides auf  einmal wahrgenommen. Um seiner Botschaft treu zu bleiben und die Afrikaner  aus der Unterdrückung und dem Elend zu retten, muss er diese Kräfte auf  wirkungsvolle Weise entfalten! Im Allgemeinen machen sich die „schwarzen  Christusse“ der afrikanischen Messianismen zu Sprechern und Werkzeugen Jesu  Christi, der durch sein Wirken zum Afrikaner unter Afrikanern wird. Oft emanzi-  pieren sich die „schwarzen Christusse“ aber auch von Jesus Christus und nehmen  selbst seinen Platz ein. Im Grunde ist Jesus für die „schwarzen Christusse“ der  afrikanischen Messianismen weder der Einzige Messias noch der Einzige Erlöser.  Er ist einfach der Begründer eines Messianismus und einer chiliastischen Er-  lösung, die dazu bestimmt sind, für alle Zeiten fortzubestehen, und die die  „Christusse“ Afrikas und die der anderen Weltkulturen als Messiasse undEntweder beruft sich auf sSe1INe
utorıtät, oder versucht ihn 1n den Schatten stellen und seinen atz den

sch WOTZET]einzunehmen. eSS/AOS-
Diese Tendenz, Jesus VOIL azare Urc die Gestalt e1ines Gründerpropheten Dewegungen
ersetizen und 1n Jesus Christus N1C mehr den Einzigen Erlöser sehen, 1st Afrıkas
e1INes der auffälligsten Merkmale der Christologie ın den unabhängigen afrıkani
schen en Hür viele en Sind die schwarzen Propheten dazu beru{fen,
der heutigen Zeıit ür jeweilliges Volk das tun, WAads> Jesus einst die en
getan hat Damıiıt wird Jesus Christus gerade 1n selner b 6al  102 als Orientie
rungspunkt VABE Wegbereiter, das heißt ZU ersten Glied eıner messjanischen
©  e! die dazu estimmt 1ST, sich durch die ahrhunderte hindurch lortzusetzen,
und die nahtlos 1n die I inıe der schwarzen Propheten oder Mess1iasse übergeht.

Schlussfolgerung
In seinem OFrWO ZU Messianisme congolais}V VON Martial inda, das die tre{i-
en! Überschrift „LEeSs STS NOMS“ DE schwarzen Christusse”| trägt 141 geht
oger Bastide ausglebig auf die tegorlıen „Messi1as“ und „Schwarzer Christus
e1Nn, das mess1]ianische oder prophetische Phänomen 1n den unabhängigen
kanıschen en charakterisieren. In ehnung einen Artikel ber
ernar‘ Matsoua Adus dem 1956, 1n dem dieser als „Schwarzer Christus
bezeichnet wird12, wendet Bastide die Bezeichnung „Schwarzer Christus“ N1IC
mehr auft elne einzelne Person, sondern auf alle kanischen Messianismen aAll,
die 1n ihrem jewelligen Lebenskontext das wiederholen wollen, Was Jesus 1
jJüdischen Bereich getan hat uch WEe1111 S1Ee sich ber das hinaus, Wäas S1e der
missionarischen Evangelisierung vorzuwerifen aben, auch weiterhin äulig auf
ihn und se1Ne Lehre beziehen, treten ernar'‘ Matsoua, S1imon Kimbangu, Isaie
Shembe und andere als „Schwarze STUSSEe  66 ihreren 1n Erscheinung. Auf
diese Weise jügen S1e dem schwarzafirikanischen christologischen Diskurs 'OTZ

selner offensichtlichen Grenzen unter den spekten der kulturation, der
eireiung us  z vieltältige Klänge HMINzZuU.
Christus wird hier VOT allem als Beireier oder Wundertäter oder auch beides auf
einmal wahrgenommen. Um selner Botschaft treu leiben und die aner
aus der Unterdrückung und dem en retten, INUSS I0 dAiese Kräfite aul
wirkungsvolle Weise entfalten! Im Allgemeinen machen sich die „Sschwarzen
STUSSE  . der alrıkanischen Messjianısmen prechern und Werkzeugen Jesu
Christi, der MK SeiNn en ZU.  z aner unter Aifriıkanern emanzı-
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